
Vorwort

Irotz tinanzıeller Engpasse nıcht LLUT 1mM Bereich des Diö6zesanhaushalts 1St die
Vorstandschaft des Vereıins für Augsburger Bıstumsgeschichte dank der grofßen
Spendenbereitschaft seıner Mitglieder un! dank der Bezuschussung durch die
Bischöfliche Finanzkammer 1n der glücklichen Lage, auch heuer wıeder eın
stattlıches Jahrbuch herauszubringen. Es umta{(rt eLtwa 400 ruck- un: 3° Bild-
selıten.

Dıieser Jahresband biıetet uUNseICcs Erachtens eıne guLe Mischung VO  =

allgemeiner Bıstums- und spezıieller Kunst- und Musikgeschichte und annn
nıcht zuletzt durch das umfangreiche Regıster für wissenschaftliche, heimat-
kundliche und pfarrgeschichtliche Arbeiten eıne Fundgrube VO  - historischen
Daten un Fakten se1n. Allen Autoren, aber auch den Mitarbeitern 1m Buro, 1m
Sankt Ulrich Verlag un!: 1n der Druckerei 1in Donauwörth se1l dieser Stelle
eın herzliches Wort des Dankes für die gewıssenhafte, zuverlässıge un pünkt-
lıche Fertigstellung des Jahresbandes 1998 ZESAQL.

Danken aber möchte dıie Vorstandschaft auch den zehn Mitgliedern,
die aufgrund eiıner Werbeaktion 1im Amtsblatt der 10zese Augsburg 37 d
nenNn werden konnten, un!: VOL allem den Förderern des Diözesanmuseums
St. Afra. Gerade der Bıstumsgeschichtsverein 1St einem „Motor” für die
Errichtung des useums geworden, un: den Vereinsmitgliedern betin-
den sıch die srößten Spender, die bısher 75 01010 einbezahlt haben

Schnell aht das Jubiläumsjahr 2000, und och weıt und beschwerlich 1St der
Weg eıner Eröffnungsfeier des Diözesanmuseums. och bın ıch gew1f5, da{fß
dieses Werk gelingen und damıt ZAET: orößeren Ehre Gottes, aber auch AB

Ansehen HN eres Bıstums beitragen wiırd, das eiınen kulturellen un:! hıstori1-
schen Mittelpunkt innerhalb der schwäbisch-bayerischen Geschichte bıldet.
Das sollte InNnan auch ın UuUllseceIier schnellebigen un: oft L11UTr auf die Gegenwart
ausgerichteten eıt nıcht übersehen. Bıtte helfen S1e alle mıiı1ıt

Augsburg, Oktober 1998 Fur die Vorstandschaft
Dr Peter Rummel

Vorsiıtzender


